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(1613—1) Nr. 793. l

Grecutive Feilbietuug. '
Bom t. k. Krcisgcrichlc Rudolfswcrlh '

als Ncalinstanz wird betannt gcinacht:
I n der Excculionssache dcö Herrn '

Franz Xaver Sonuan, HaudclSmanu zu
Kaibach, durch Hcrrn Dr . Johann Slcdl ^
«e^u Herrn Johann Grcgoric, HauSbe. ^
sitzer zu Rudolfowcrlh, wurde zur Oil, '
vringung des ans dem Zahlungeauftragc
Uom 10. September 18<i7, Zahl 1144, !
schuldigcu Forderuu!,srcchtcS per 312 fl.
99 kr., der seit 31. März 1871 forllau- ,
senden 0"/„ Zinsen u»d der Executions
losten dic cxcculivc Fcilbictnng der dcm
Ezecutcn Johann Gregoric gehörigen, in ,
execntiuc Pfändung gezogenen und anf
5000 fl. gerichtlich dcwcrlhctcn Rcaliiü- ,
tcn 8ud Rclf.-Nr. 25 und 12, Ncts.-
3tr. 1^3/1 Urb.-Nr. 384, Ncif.-Nr. 145/1 ^
Urb.-Nr. 412 ^ Stadt Rudolfowcrlh ^
bewilliget uud zu diesem Ende dic Tag-
satzungen auf den

2 5. Augus t ,
2 9. S e p t e m b e r und

3. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, mit dcm
angeordnet, daß obige in Execution gezo-
gene Realitäten bei der ersten und zwci
ten Feilbiclung nur um odcr über dcn
Schätzuugswcrlh, bei der drillen Fcilbic-
llmg abcr auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangcgcbeu werden.

Die Licilationobcdingnissc, der Grund-
buchsiztract und daS SchntzungSprototoU
löüncu hiergelichis cmgcschcn werden.

Rndolss'wcrlh, 27. Juni 1871.

( ' 6 3 3 - l ) Nr. 3811.

Neassummmg
dritter exec. Feilbictilllg.

Bon dem t. k. ÄczirlOgcrichle Fcisl'riz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Helena Ga>
sftaiSic r>on sscistriz die mil dcm Bcschcidc
vom «. Jul i 1870, Z, 4403, auf dcu
30. August 1870 angeordnet gewesene,
jeioch sistille drille executive Feilbielung

>er Realität Urb.-Nr. 184 aä Herrschaft
Hablanitz drs I^lob Gcrbcc von Bcrbica
>ir. 7 im NeassuminmgSwcslc und mil
Ucibchallnng des Orlcb, der Stunde unt'
nit dcm vorigen Anhange auf den

2 2. A u y u st d. I .
lngcordnct worden.

K. l. ÄezirlSgcricht Fcislriz, am 30len
Nai 1871,
(1034—1) ' Nr. 4888.

Dritte erec. Fcilbictunq.
Vom dem l. t. Bezirksgerichte Fcislriz

lvird bctannt yemacht:
ES sei nbcr Ansuchen dcS Herrn

Iuscf Domladisch uon Feistriz die mil
c'cm Bescheide vom 2ll. April 1870, Z.
2823, auf den ^8. Juni 1870 angeord»
lict gcwcscnc, jedoch sislirtc tritlc rxccu-
live F^ilbiclung dcr Realität Url,.-Nr, 22l)
llä Herrschaft Iablanitz dcS BlaS Sto l
von Topolc mit dcm vorigen Anhange
und Beisätze auf den

25. A u u n s t d. I .
rou88umlinci0 angcordnct wordcn.

K. l. Vczii tSgcricht Fcistriz, am 5ten
Juli 1871.

( 1 6 0 1 - 2 ) " N r ^ 1540.

Crimlclllllst
an S e b a s t i a n und ^ u l a S K n i f i z
uiw ihre unbltannlcu Ncchlsliachfollicr.

Vom l. t. Bezirtl^crichtc Slcin wird
den unbclaunt wo dcfindlichcn Sebastian
und ^»kuS iinifiz uud ihren ullfällige»
uubclannl wo befindlichen Ncchlenachful'
gern hiermit erinnert:

Eö habe Matthäus Kmfiz uou Uranschitz
wider dicsclbcn die Klage ans Ersitznng
dcr im Orundbuchc dcr Hclischaft F r ^ i '
dcnthal ^n!» 1Ud. Nr. 244 uorlommcn.
den Halbhube «ud piA0«. 20. Mäiz 1871,
Z 1540, hicramls cingcbrachl, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung anf den

2 9. J u l i l. I . .
fiüh 9 Uhr, mit dem Auhangc des
if 29 a. G. Ö. all^cordnct und dcn Gc
tlagte» wegen ihres ulibct^nutcn Anfcl.l
Halles Herr Franz Dolcn; von Manns^

bürg als Oumwr ^ä a,owm auf ihre Ge-
fahr und Kosten bcslclll wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu clschcmcn odcr sich einen
anderen Sachwaltcr zu bcslcUcn und an»
her namdaft zu m^chm habcn, widii^cns
diese Rechlssachc mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. AczirlSgcrichl Stein, um 30len
März 1871.

(1602-3) Nr. 4524.

Zweite exec. Feilbictung.
Vom t. t. BczirlSgcrichtc Fcistriz wird

bctannt geniachl, daß, nachdem zu dcr mit
Bcschcidc vom 28. April 1871, Z 2981,
auf dcn 23. Juni d. I . angeordneten
cxcculiuen Rcalfcilbielung in dcr Execu-
üoiiof^chc dcr l. l. Finanzprocuratur ^ai.
bach «cgcn Joscf Marincic von Zagmjc
lein Kauflustiger clschicncn ist, am

25. J u l i 1 8 7 1
zur zwlitcn geschiiltcu werden wird.

K. l, Bezirksgericht Feislriz, am 23lcn
Juni 1871^

(1590—3) )ir. 1506.

Erccutive
Nealitütcu-Versteigenmg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosclsch
wird bekannt gemacht:

Es jci übn A,,suchen dcS Johann itro-
lcr von Scnosclsch dic cfcculiuc Fcilbictung
dcr dcm Mai l in Fcrbillu in Sinadolr gc
hörige!,, gclichllich auf >60 sl. geschätzten
Rcalllül 8Nd Urb. Nr. 281 ' /^ dcr Hc>r-
jchcfl Scnostlsch bcwilli^ct u>,d hiczu drc>
ZcilbiclungS Tagsatzungcn, nnd zwar dic
crslc alls dcn

2 l l . J u l i ,
die zwcilc auf dcn

2 0. A u g u,t
und die drille ans den

20. Scp l e m b c r 1 8 / i ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
iu dcr GerichtSlaüzlli mit dcm Anhange
anaculdnll worden, daß dic Psandrcalilät
l'ei dcr ersten und zweiten Feilvielung nur

um oder über dcn Schähungswcrlh, bei
der dlincn abcr auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Dic ^lcitationSbcoingliissc, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gcmachlcm
A'lbotc cin Kipcrc Vadium zu Handen
dcr ^icitulions-Eommission zu crlca.cn Hal,
sowie daS SchätzungSprolololl und der
OrnndbuchSEflract lönncn in dcr dieS-
nc'ichllichcn Rc^istralur cingcschcn werben.

K. l. BczirlSgciicht Scnosctsch, am
1. Juni 1871.

(15)88-3) Nr. 1505.

(5lcclltwe
Realitätell-Vcrsteigcrung.

Vom l. l. BczirlSgcrichlc Scnosclsch
wird bekannt gcmachl:

ES sci übrr Ansuchen deS Herrn Jo-
hann Dcbcu; von Slouinc d,c cxccutiuc
^ciloiclung dcr dcr Maria Blazic von
Bründl gehörigen, gerichtlich auf 2030 fl.
50 kr gcfchätzlcn Realitäten «ud Urb.-
Nr, 350 und 301 ud Hcirschafl Scno-
selsch wegen schuldigen 33 ft. 85 kr. be<
williget, und hiczu drci Feilbictungs^Tag-
satzungcn, nnd zwar die crstc auf den

2 8. J u l i ,
dic zweite aus dcn

2 9. An an st
und die dritlc auf dcn

2 9. S c p l e m v c r 1 8 / t ,
jedesmal Vormittags von 9 m'S 12 Uhr,
in dcl Ocrlchiolanzlcl mit dcm Anhange an-
gcordncl wordcn, daß dic Psanorcaliäl bci
dcr crftcn und zweiten Fciltmlimg nur
um odcr übcr dcn Schätzungswellh, bci
dcr oiitttu aber auch unlcr demselben
timtangcgcbcn werden wird.

Die ^icitalionS-Bcdinguisse, wornach
msbcsondeie jcdcr ^icitant vor gcmachlcm
Anbotc ein 10«/^ V.dium zu H,.ndm dcr
^icitationS Commission zn erlegen hat, so
wie das SchätzunuS-Protokoll und dcr
GrunbliuchS-Eftiact lönncn in dcr dicS«
gerichtliche» Registratur ciugeschcu werden.

K. k. Bezirksgericht Scnosclsch, am
7. Juni 1871.
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Wein-Verkauf.
Yon Seite der Guts Verwaltung Horvafska in Croatien wird liio-

mit angezeigt, dass bei derselben mehrere tausend Eimer Wein von
den Jahrgängen 1868. 1800 und 1870 aus freier Hand in grössern
und kleinern Partien verkauft worden.

Horvatska ist von der Bahnstation Kann 3 % Stunden über Fi-
garobrücke, Klanjec, und von der Station Pöltschach 4 Stunden über
Rohitsch, Pregrada entfernt.

Von Poltschach nach Pregrada fährt täglich früh 10 Uhr der
Stellwagen. (1631 — 1)

Horvatska, am 10. Juli 1871.

Die Verwaltung.

Die k. k. priv. ostcrr. Hypothekenbank
emittirt zehn- und l'ünfzitfjalirigi» l»laiiflbriof«N mit S1/»
P e r c e n t ohne Steuerabzug verzinslich und zu Pupillargoldern und

Cautionen verwendbar.
Diese Pfandbrief.', welche bereits wegen ilirer grossen Sicherlich eine beliel.le C,a-

pilalsanlage .les Publicums bilden, stellen sich mit Hücksicht auf .hr Zinserlriignis« gegen-
wärtig billiger, als alle andern in Wien ausgegebenen Pfauddnele und wen Jen slots genau
/um Tagesrourse vorkaust bei der (14o7—10)

Wiener Wechselstuben-Gesellschaft,
Wien, Urnben S, und «leren Filiale in P r a g , Urnhcn «.

Herr J. Olobocnik
hat in ssolgc un>crrr Almulice cilolini mn uu«
adgrrcchnct und den Saldo aüögcglichm, dcm-
zufolgc die Etvafall;cissc ;url!clss^0nni. Devsolbe
wird nun noch angewiesen, die ciugrholiciieu An-
gcldcr von Persichrniilgosuchendcn, die uns weder
ängstigt uoch verrechnet wurden, den beschädig-
ten Pal'ten'n zu ucrgilten und nns vom Ge-
schchenen s. Z. zu verständigen,

Dic Generul'Ägentschast dcö
„ K o n s e r v a t o r "

Ihre dem Herrn I , Globocint au<?ssestcll-
te,i Zeugnisse hade niir niit del» Bemerken zur
Hleuutllch ycnümnicn. daß Sie mich am ^5. Ma i
d. I . in Ihrem Comptoir vom Gegentheil Über-
zeugten. (1666)

Achtungsvoll

M e i n größeres Gut in Krain
wird eine tüchtige

WirtlMftcrin,
welche deutsch und slouenisch spricht, gesucht; die-
selbe miißte im I tande sein. das ganze Haus-
wesen ;u leiten und die srine itilchc zu besorgen
Anträge übernimmt der Zcitungsverlaa, v Klcin-
mayr H Bamberg. <1665—1)

Nebe?Ü)0 Vsnnd

der edlen und gesundesten 3eidenranpen, für den
Samen sehr anempsohlen, sind in der V o r s t a V t
T i r x a u N r . 24 zu veltausen. (1661—I)

I^«^l«« Hire».

Ein Schnittwaaren-
Geschüft

am einem sehr gut.n Platze in Laibach, ist wegen
Abreise »nd G»schäftsä»derung des Eig?«lhilmcr<j
zu sehr mäßigem Preise abzulösen.

Nui>luuft hlerüber ist in, Zeituugs-Eomp-
toir zu erhallen. ( l 6 3 9 - 2 )

Die^ganze biblische Ge-
schichie nebst dem neuen

Testament
sind wegen Rciuigung eines Oeschäflölocalei». ge-
bunden ,u steifen Deckel, gut erhalten, bcdeutcno
unter dem Eintaufijpreis zu haben bei Joses
T t c n o v i t z , Hllndelsmalin iu Sagor. (1626—6)

Kundmachung.
I m Hanse Nr. tzH St.

P e t e r s - V o r s t a d t smd große Ma-
gazine, geeignet auch zn Werkstätten
für Tischler oder Schlosser, nebst gro-
ßem Garten sogleich oder auch für
M i c h a e l i zu vermiethen. (i«i6-3)

Zu erfragen beim Hausmeister.

(l506—2) Nr, 755.

E d i c t
zur Einbenifliüg der Vclllisscnschaft^nläll-
M »ach dein vcrstoi beticn Hcrr^ Touss.'mt j
I c l l o u s c h r t Ritter von F i ch t c i, a u. ^

Vom k, k. Krciögcrichlc Nudlilfswcrth
werden Diejenigen, welche an dic Bcr-
l ossetisch a ft des um 7. April l. I . vcr-
sturliencn k. f. Puftincistcr nnd Gl!t5tx^
sitzers Herrn Toussaint Ritter von Fichten an
von Nudolfew^llh cine Forderung zn stellen
hallen, aufgefordert, vor diescm Ocrichlc
zur Anmeldung nnd Darttiunng ihrer An
sutüchc dcn

4. Au gusl l. I ,

Pormittasss 10 Uhr, zu nschcmcn, wid-
rigens dcnsclben au die Verlassenschaft,
wenn sie dnrch Vezahluna, der anqemcldc-
tcu Fordernnflen erschöpft wmdc, lein
weiterer Anspruch zustande, als insofcrnc
ihnen ein Pfandrecht gebührt

Rudolfswerth, am 20 Im, i 1871.

(1518 -3 ) Nr. 2669.

E d i c t
zur Einderufui'g der Pcilusscnschafts Glän
biger nach dem verstorbenen Herrn Johann

Z a go da, ^ocalcaplcin in ^>,önc.
Bon dem t. t. Beznlsgcrichle Luck

werden Dieleoi^en, wclchc als Gläubiger
an d,c Verlasfl'l'sch^sl des am 8. October
1870 mit Tcsl^mci't verstoibemn He>rn
Johann Za^odci, Vncalcaplan in ^ucne, eine
Fordernng zu stellen hade» , aufgesordnt,
tiei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Dcillhuuna. ihrer Ansprüche den

2 5. J u l i 1 8 7 1 ,

lim 9 Uhr, zu erscheinen oder bis dalim
ihr Gcluch schriftlich zu überteich.n, wi-
dri^eliö dei'sclbcn an die Vevlasscnschaft.
wenn sie durch Aezahluna, der angemelde-
ten Forderungen eischöpft würde, lein wc,-
lerer Anspruch zustünde, als insofelne
»hnen ei» Pfaudiccht gebührt.

Lack. am 16. Juni 1 8 7 l .

^ÜM^2) Nr736757

Rcassumiruttst dritter excc.
Fcilbienmg.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Feislriz
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Ioscf
Podl'vj von Landstraß, Machthaber scinn
Ehegattin, der Frau Amalia Podvoj, die
mit dem Bescheide vom 9. August 1858,
Z. 4 5 1 9 , auf den 3. März 1859 ange-
ordnet gewesene, jedoch sistirtc dritte exe-
cutive Feilbietung der dem Anton Cvctan
von Tschcle gehörigen Realität Urb-Nr .
17 nud 29 aä Hcnschaft Prcm im Neas
snmirungswcgc und mit Vcibchallung des
Oltcö und der stunde uud mit dem vo
rigen Anhange auf dcn

8. A u g u s t 1 8 7 1
angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Feislriz, am 24tm
M m 1871.

Die erste

zu Pcttllü i» Uiltnftcitlnmck
von

Erzeugnissen der Land und Horstwirthschaft, der Industrie,
Gewerbe und der Thierzucht findet

um 21. Member lus 2. October 1871 stall.
Dcr Veschi^llUstö-Naylii! sin 5ic I „d»s t r i» ' und wcwerbe ist ^iesam'nt-vcster

reick, für dir illiriss,,», .^iatsssuricu c>l>n liloö dil> 2tciermc»rk.
Dic Allmrlduligni silr smiünllichr (Yrgmslcuide wrrdrn

bi? liingstrns 1. August l». I .
^'lüütcu. Detailirtü Programme ,md Äii,l!c!l,!!!!ss«boli,ri! «ciseildl,'t auf Prrlcmsi/u

Neue vortlieilhafteste Spiel-Wcscllschaften
mit, ricwiiiiHüi von

fl. 300.000, 250.000, 220.000, 200.000, 150.000, 140.000,
100.000, 70.000, 50.000, 25.000 etc..

;nif 20 Stück k. k. österr. Staatslose vom Jahre 1864, K i n Kesleni|iellcr
I t ; i t e n s c l i e i i i U n s l i - L I I . 8 a l s e r s t e U n i . : ;

a u f 2 0 S t ü c k k ö n i g l . u n g a r i s c h e S t a a t s l o s e , K i n ^ e s i e n i j i e i i c r K a t e n -
s e h e i II kosl.el II. 6 als erst.' Kaie;

ans 2 0 S t ü c k k a i s e r l . t ü r k i s c h e L o s e , K i n gestempelter H a I. e n s i; Ii e i n
koslcl. II 6 als erste. Kaie;

a u f 4 0 S t ü c k h e r z o g l . B r a u n s c h w e i g e r L o s e , K i n ^<sl«.-ni|)(;ll .nr R a t e n -
s e. Ii <• i n k o s t e t II. 5 ills e r s t e l i a l e . ' ( 7 7 4 - - 2 0 )
£ |^~ Für alle Ziehungen giltig 20tel Antheilscheine auf 1864er Staats-

l o s e ii II 8 | w . S i ü e k — 9 S t i n k ii II. 7 0 •-- 2 0 S i ü e . k it fl . 1 5 0 . — 2 0 t e l A n t h c i l -
scheine auf königl. ungarische Lose a 11 7 pr. siüe.k 6 stuck a ll. 40 20
Slink a II. 130. 20tel Antheilscheine auf Fünftel 1839er Lose > 11. 10
|.er Siiie.k, 10 Siüe.k 11.95, 2 0 Suiek 11.185. Promessen zu allen
Ziehungen. -•- Aufträge für die k. k. Börse wenlen ^e^en Har oder ent-
s|irce|icii(lo Anmaln- li«;slens nusgH'iihrl. -• An- und Vi-rkanf von Slaal,s|ia|)ieren, Kosen,
liafik-, Kiscnhaliti- und Imluslrio-Aolien. — PritHjHic.tc, I'üine, ZiL-liun^slisleii gratis.

Iž5,otliw<»liil<l Äc C o m p . in Wien, Opttriiring 21.

(1009 - 1/ ?ir. 2,^41.

Uebertraguug
ezec. Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsbcrg
wird kund kundgcmacht, dafj die in der
Efecutionssachc dcö Herrn Johann Knauß
vou Tricst gegen H^rrn Malhi^s uud Josef
Valcncic von Tliest i»<:w. 2<><X) fl, e. «. <!.
mit dein Blschcide uom 5, Fcbruar 1871,
Nr. 875, auf drn 2. Juni , 4. Juli und
4. Angnst 1871 angeordneten Fe,lbictungc„
der auf Josef Palcl'c>c vc,.,cwäl)rtrn, im
Gnmdbuchc der Herischift Pi en, «u^ Urd.
^Ilr. 1 ^ lind 42 uoltumwcdcn Ncalilälcn
auf dcn

5. S e p t e l n b c r ,
5. O c t o b e r und
7. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichlS
libertri^en wurden sind.

K. l, Bezirksgericht Adclsbcrg, um
31. Mai 1x71.

(l 595^2 ) Nr. 1509.

Ncassumiruust dritter exec.
Feilbietung.

Vom gcfcrligteil t, t. Bezillsgcrichtc
wird bclaunt gemacht:

Es sei in der Exei.'ul,ouss(ichc dctz Josef
Braune vou Goltschcc dic nrmrlichc Ne^s-
slimirutig der drittcu executive» Feilbiclun^
rcr Realitäten des Johann Vital jui-.. vo»
Plidob, als: der unbchauslcu Viertclhili'c
Urb.-Nr. 147 uä Hallenstem, der dchans-
ten Biertclhube Urb.-Nr. '/»8 <̂1 Filial-
Kirche St . Iakobi und dc^ Gcräuthcs
Ltcrmec G. V.-Nr. 122/204 lrä Herr-
schaft Schncebcrg. im SchätzungSwelthe
pr. 45)0 si., 1760 f l . und 340 f l , pew.
777 fl. 57 tr. c. 8. <̂. bewilliget nud hiczu
die einzige Tagsatzung auf den

1 9. August l. I . ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Alchuuste dct«
Bescheides vom 31, Mai 1807, Z. 3629,
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgel ichc Laas, am 4te»
Inu i 1871.

(I5><-.7 2) Nr. 4021.

Ucbertraqunss dvittrr crcc.
Feildietm^

Vo» dem l. l. '.>1.,;i>t^,!'!lch^ ,^'ist,!^
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen d>r l l. ^ i l ian^
ftrocliiatnr i» ^ai>'i>ch, di»,' »ül dem Vc
schlidc vom 23. Äiär^ 187! , ,H 2111 .
a»f den <>. I n » , l871 »ngccrtntt' drille
crccutivc ^cilliiclnng dcr ^tc^lilät dci<
Valciltin ssrni't uuu Tschclc Uil>, Nr. 7 ' / .
n»d 8 lul Herrschaft P,ciu mil Veil'«-
hallung des Drt>'s n>>d dc> Sliüidc »ud
mit dlM vnrigcu i»^cis^r)l: aus dc»

8, Ans, »s! '> .^7 I
übeitragcn worden.

5t. k. Bezirks^clichl '̂ cislriz, >„u 6lcn
Juni 1871.

(1596—1) ')li. 1520.

Executive FMnctmig.
Vun dem t. k. Oc^rkögclichtc ^aas

wird hicmit lielaunt geinachi:
<2s sei ülier das ^lüsiiclil.',, drt< Johauu

Oppich von Kllkcndorf i,ci>e', Ic>ha»ü Zn-
tllljset vulszo Iclnzo» von ̂ ^ ß ^ l a t wc-
gcu ans dem Urthcilc v0,ü 6. November
l869, Z. 6180, schuldig^u 360 ss, ö. W.
o. 3. o. in die executive öffc>,ll>chl' Ve , '
stcigcrung der dem Vctzcre» gehöiia/u, im
Glundbuche Nadliset «ud l l lb -N r . l 5
volkommenden Ncalilät, im ftcrichtlich er-
hobenen Schätzungöwerthc vun 1465 f l .
ö. W., gewilligct uud zur Boinohmc der-
selben die executive« Fcilbittlü'g.) Tagsliz»
^ui'gcu auf dcu

2 1. A u g u s t ,
2 1. S c p t c ln d c r xuo
2 1 . O c t o b e r I 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um Is) Uhr, iu
der Amttzkanzlei mit dem Äüh.mgc bc-
stimmt worden, daß dic f>.'!l;i!ditte»dc )̂cea-
lität nur bei der lchlcn ^nl l ' i . tu l ig anch
unter dem Schähungswcrthc an dcn Meist,
bietenden hiutnugcgcb» w^rdc.

Das SchätzungSpiotuloll, oev Grund,
büchöcxtract und dic ^icitaliouobcdiuquissc
können bei diesem Gerichte iu dcu gc
wohnlichen ^lmlsstuudell sin^schcn wirdcn.

5k, k. Bezirksgericht ^>as, am Wtcu
Apri l 1871.

Drn<l und Verlag von Ignaz v. Kl einmayr H Fed or V amberg in Laibach.


